
 

 

  

Die Bodentextur ist einer grundlegender bodenphysikalischer Parameter und spielt damit bei der der 

Umsetzung von landwirtschaftlichen Anpassungsmaßnahmen eine wichtige Rolle. Als Schlüssel-

komponent eines jeden Datensatzes wird die Partikelgrößenverteilung zur Modellierung von nachhaltigen 

Strategien verwendet. Beispielsweise stellt die Textur bei der Abschätzung von Bodenverlust durch 

Winderosion das Mindeste an Basisdaten dar. Bei der Bestimmung werden drei-dimensionale Partikel mit 

hauptsächlich zwei unterschiedlichen ein-dimensionalen Messverfahren bestimmt. Neben der traditionellen 

und „standartisierten“ Sieb- und Sedimentationsmethode gelangt die Bestimmung mittel Laserbeugung  

aufgrund ihrer vielen Vorteile und höheren Genauigkeit immer mehr an Bedeutung.  

 

Ziel dieser Arbeit ist es, anhand von schon erhobenen Messdaten die Beziehung zwischen beiden 

Methoden herauszustellen als auch verschiedene Kalibrierungsmodelle aus der Literatur für diesen 

Datensatz anzuwenden. Ein Interesse sich mit Statistik auseinanderzusetzen ist für diese Thema zum 

Vorteil. 

            

        

Abbildungen: Bodenprofil, Korngrößendreieck, Streudiagramm 
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